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Vorschau von Walter Müller,
stellvertretendem Direktor
der Schweizer Mustermesse,
Basel, Messeleiter der
Swissbau '83
Was angesichts der aktuellen,

angespannten Konjunkturlage, gerade
auch in der schweizerischen

Bauwirtschaft, nicht unbedingt zu erwarten

war, ist erfreulicherweise
eingetroffen: Die vom 1. bis 6. Februar
1983 in den Hallen der Schweizer
Mustermesse stattfindende Swissbau

'83, 5. Baufachmesse Basel, weist
eine absolute Rekordbeteiligung aus:
Mit 1033 Ausstellern aus 13 Ländern,
welche 45800 m2 Nettostandfläche
belegen, beansprucht die
Swissbau'83 insgesamt 108650 m2 Brutto-
hallenfläche - oder 60% des gesamten

zur Verfügung stehenden Areals
- und erweist sich damit erneut als
grösste und wichtigste Fachmesse der
Schweiz für die Baubranche. Nachdem

bei der letzten Durchführung im
Jahre 1981 bekanntlich die
Baumaschinenmesse eine wertvolle Ergänzung

bildete, wird im kommenden
Jahr zum zweitenmal nach 1979 die
inzwischen 7. Maler- und Gipserfachmesse

vollständig in die Swissbau
integriert sein.

Erneut haben alle massgeblichen

Kreise und Persönlichkeiten der
schweizerischen Bauindustrie und
des Baugewerbes ihre aktive Teilnahme

und Unterstützung zugesagt, womit

die Bedeutung dieser Fachmesse
für die Baubranche zusätzlich
untermauert wird. Gleichzeitig wird damit
aber auch zum Ausdruck gebracht,
dass die Schweizer BauWirtschaft an
«ihre» Swissbau glaubt - was die
erwähnten Zahlen ebenso eindrücklich
belegen. Diese sind ausserdem Indiz
für den ungebrochenen Optimismus,
den sich die Baubranche in diesen
schwierigen Zeit bewahrt hat, und
beweisen einmal mehr, dass sorgfältig

aufgebaute Fachmessen sich auf
eine ganze Branche stimulierend
auswirken können.

Mit ihrem Umfang erschliesst
die Swissbau'83 beinahe lückenlos
das gesamte Marktangebot der
Schweiz und des Auslandes und
erlaubt den interessierten Kreisen
einen umfassenden Überblick über
bewährte und neue Produkte und
Dienstleistungen. Damit der Fachbesucher

rasch das ihn interessierende
Spezialgebiet findet, ist es - nicht nur
- bei Messen dieser Grössenordnung
unerlässlich, die Ausstellergruppen
klar nach Sachgebieten zu gliedern
und zu plazieren. Die Swissbau'83
präsentiert sich dem Besucher demnach

wie folgt:
Im Hauptgebäude A ist in den

Hallen 1-3 im Parterre die 7. Malerund

Gipserfachmesse untergebracht,
wozu in Halle 1 auch die beiden
Sonderschauen «Begegnungszentrum der
Maler und Gipser» des 75 Jahre alten
Schweiz. Maler- und Gipsermeister-
Verbandes und «Tapete ist kreativ»
des Verbandes Schweiz. Tapetenhandelsfirmen

gehören. Die sich
anschliessenden Hallen 3-6 beherbergen

den Sektor Baustellen- und
Werkhofausrüstungen. Im ersten
Stock des Hauptgebäudes ist in den
Hallen 31, 41, 51 die Fachgruppe
Isolation, Bautenschutz und Bauchemie
zu finden, und ebenfalls in Halle 51
sind der gesamte Tiefbau sowie die
Aussteller mit Produkten für
Umgebungsarbeiten und Aussenanlagen
plaziert. Mitten in dieser Halle befindet

sich die Sonderschau «Forum für
energiebewusstes Bauen», wo
wiederum täglich ein Diskussionsforum
mit Persönlichkeiten aus Politik und
Wirtschaft durchgeführt wird und wo
erstmals einige Swissbau-Aussteller
ihre «energiesparenden Produkte» in
einer Gesamtschau zeigen.

Im Gebäude C (mit der grossen

Uhr) informieren in einer
Sonderschau gleich beim Eingang in der
Halle 10 zahlreiche Aussteller über
ihre «Neuheiten». In den danebenliegenden

Hallen 11 und 13 im Parterre
ist ein Teil der Gruppe Rohbau
(Elementbauteile, Fertigbauten, Systembauten,

vorfabrizierte Elemente)
untergebracht, in den Hallen 11 und 15
aus dem Sektor Technischer Ausbau
der Bereiche Heizung, Lüftung, Klima

und in den Hallen 13, 15 und 17
aus der Fachgruppe Allgemeiner
Ausbau vorwiegend Wandverkleidungen,

Böden, Treppen, Türen,
Fenster usw. Die von der Muba her
bekannte Creation-/Ya//e 14 beherbergt

drei Sonderschauen: «Natürliche

Materialien - natürlich vom
Innendekorateur» des Schweiz.
Verbandes der Innendekorateure und

des Möbelfachhandels,
«Bauinformationssysteme» der Schweizer
Baudokumentation sowie der Informationsstand

der «Schweizer Baufachpresse».
In der danebenliegenden Halle

15 befindet sich die Sonderschau
«Elektro-Heizungen» des Fachverbandes

Elektroapparate für Haushalt
und Gewerbe, FEA.

Im Gebäude D (Rosental)
schliesslich sind in den Hallen 22, 23
und 24 die weiteren Aussteller der
Sektoren Rohbau (Rohstoffe,
Bewehrungen, Decken, Tragwerke,
Dachkonstruktionen usw.) und
Allgemeiner Ausbau (nichttragende
Aussen- und Innenwände, Dichtungen,

Ausbauteile, Hilfsmittel, Spe-
zialeinrichtungen usw.) zu finden.
Die Hallen 25 und 26 gehören erneut
dem Technischen Ausbau mit
Sanitäreinrichtungen Kücheneinrichtungen,

Transportanlagen, Schutz- und
Alarmanlagen, Abfallbeseitigungsanlagen,

Räumungs- und Reinigungsgeräten,

Gas- und Elektroinstallationen
usw. Traditionell ist der Standort der
Sonderschau «Pro Renova» in Halle
23, zu der sich erstmals auch die Li-
gnum, Schweiz. Arbeitsgemeinschaft
für das Holz, mit «Holz ist tonangebend»

gesellt, da die alte Holzhalle 9
seit diesem Frühjahr nicht mehr
steht. Bekanntlich wird auf dem Areal

der ehemaligen Hallen 8, 8a und 9

gegenwärtig das neue Kongresszentrum

mit Hotel gebaut. Last, but not
least ist in Halle 25 die Sonderschau
«Wer baut, baut an der Zukunft» der
Schweiz. Bauwirtschaftskonferenz
und des Schweiz. Baumeisterverbandes

zu erwähnen.
Neben dem reichhaltigen

Angebot der Aussteller und der Vielzahl
interessanten Themen gewidmeter
Sonderschauen ergänzen verschiedene

Fachtagungen und Symposien das
Bild der Swissbau'83. Speziell
hervorzuheben sind die grosse Leittagung

des Schweiz. Baumeisterverbandes

zum Thema seiner Sonderschau

«Wer baut, baut an der
Zukunft» (Mittwoch, 2. Februar), der
Schweiz. Technische Verband mit
«Wohnqualität von morgen», der
Schweiz. Ingenieur- und
Architekten-Verein, SIA, zum Thema «Illusion

und Wirklichkeit bei der
Realisierung von Energiesparmassnah-
men», das 5. Flachglas-Symposium
«Glas als Baustoff der Zukunft?», die
«Berufskonferenz Bauführer» des
Schweiz. Baukader-Verbandes, der
Schweiz. Dachdeckermeister-Verband

mit «Unterhalt und Sanierung
von Flachdächern» (Donnerstag, 3.

Februar), dann der Verband

Schweiz. Strassenbauunternehmer,
Vestra, mit Referaten zum «Strassen-
bau in den 80er Jahren», die
Freierwerbenden Schweizer Architekten,
FSAI, sowie die Architekturzeitschrift

Archithese mit ihrer Tagung
«Architektur von innen - Tendenzen
der Raumgestaltung» und die
Schweiz. Zentralstelle für
Baurationalisierung, CRB, mit den Themen
«Farbgestaltung in der Baupraxis»
und «Stellung und Aufgaben des
Bauherrn» (Freitag, 4. Februar)
sowie letztlich der Verband Schweiz.
Experten für Bauthermographie,
«Thermographie - ein Hilfsmittel für
alle am Bau Beteiligten», und die
Schweiz. Vereinigung für Sonnenenergie,

SSES, zusammen mit der
Resoba-Regionalgruppe Sonnenenergie

Basel, welche «Neue Formen
der Elektrizitätsgewinnung» und
«Das Glashaus als Sonnenkollektor»
behandeln (Samstag, 5. Februar).
Daneben finden an den verschiedenen

Tagen auch noch vereinzelte,
von Swissbau-Ausstellern durchgeführte

Symposien statt.
Zum Schluss bleibt die

Hoffnung, dass die Swissbau'83 die
Erwartungen ihrer Aussteller erfüllen
und einen gewichtigen Beitrag zur
Belebung der schweizerischen
Baukonjunktur leisten kann.

Nachstehend veröffentlichen wir die bis
zum 15. Dezember eingesandten
Standbesprechungen

Aluminium AG, 5737 Menziken
Halle 24, Stand 231
Fortschritte im Fenster- und

Fassadenbau

Im neu überarbeiteten, wärmegedämmten

Aluminiumprofilsystem Alisol2
wurden durch Neuentwicklungen wesentliche

Fortschritte in bauphysikalischer,
funktioneller, aber auch in verarbeitungstechnischer

Hinsicht erzielt.
- Ein völlig neues, umfassendes Türprogramm

gestattet die kostengünstige
Herstellung aller vorkommenden Türarten
und -kombinationen mit dem übrigen
Alisol2-Programm. Als Beispiel aus der
Vielzahl der Möglichkeiten zeigen wir
eine Doppelflügeltür.

- Neue Fensterflügelprofile bringen
wesentliche Verbesserungen wie eine ver-
grösserte Entwässerungsvorkammer und
ein toleranzunempfindliches Dichtungssystem,

einen verglasungsfreundlich
gestalteten Glasfalz mit guten
Entspannungsmöglichkeiten sowie eine umlaufende

Innendichtung.
- Neu: anklemmbare Fensterbeschläge.
- Neuerungen bei den Hebeschiebe-

Elementen, Vertikalschiebefenstern,
Klappfenstern, Schwing- und Wendeflügeln.
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